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MITTE Nachrichten aus den Ortsteilen

Jeder Mensch verdient einen ganz persönlichen Abschied – 
von der Dekoration bis zur Trauerrede. Wir planen mit Ihnen 
gemeinsam Ihre individuelle Zeremonie. Dabei legen wir  
großen Wert darauf, dass Zeitdruck und Hektik bei der Bera-
tung keine Rolle spielen. Wir nehmen uns Zeit für Sie.  
Für den persönlichen Abschied.  
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Telefon 030 461 707 3, info@schmidt-bestattungen.de

ZEIT FÜR DAS 
WESENTLICHE.

Ausstellung im
Mitte Museum

Mitte. Collagen, Malerei
und Fotografien zeigt die Aus-
stellung „zerspalten grenzenlos
– Die Stadt mit und nach der
Mauer“. Sie wird am kommen-
den Dienstag, 16. Juni, im
Mitte Museum am Festungs-
graben eröffnet. Die Arbeiten
sind bis Ende Februar 2010 zu
sehen, mittwochs und freitags
bis sonntags von 13 bis 17 Uhr,
donnerstags von 13 bis 18 Uhr.
Der Eintritt ist frei.

Hoffest in der
AWO-Freizeitstätte

Wedding. Die Freizeitstätte
Schillerpark der Arbeiterwohl-
fahrt (AWO), Barfusstraße 22-
24, feiert am kommenden
Montag, 15. Juni, ein kleines
Jubiläum: Vor fünf Jahren
übernahm der der AWO-Kreis-
verband Mitte die Einrichtung
und veranstaltet aus diesem
Anlass von 14 bis 18 Uhr ein
Hoffest. Die 1990 eröffnete
Freizeitstätte wurde bis zu die-
sem Zeitpunkt vom Bezirksamt
Wedding betrieben; seit der
Übernahme leitet der Kreisver-
band die Einrichtung in eigener
Regie.

Bei dem Fest, gleichzeitig
dem 20. seiner Art in der Frei-
zeitstätte, erwartet die Besucher
bei freiem Eintritt neben Speis
und Trank viel Musik, Tanz,
Vorführungen sowie eine Tom-
bola. Als Preise winken eine
Tagesfahrt und viele Freikarten
für verschiedene Veranstaltun-
gen. Bei Regen wird das Fest in
einen Saal verlegt.

Messerstich bei
Familienstreit

Gesundbrunnen. Ein Streit
unter Familienmitgliedern löste
am Donnerstagnachmittag ver-
gangener Woche einen Polizei-
einsatz aus. Gegen 16.30 Uhr
eskalierte eine mündliche Ausei-
nandersetzung unter mehreren
Männern am Bahnhof Gesund-
brunnen, als ein 27-Jähriger sei-
nem 18 Jahre alten Gegenüber
mit einem Messer in den Ober-
schenkel stach. Anschließend
rannte der Mann mit einem
Komplizen Richtung U-Bahn-
hof.

Der Verletzte verfolgte er das
Duo und bedrohte es mit einer
Schusswaffe. Zivilbeamte einer
Einsatzhundertschaft, die sich
nach Polizeiangaben in der
Nähe befanden und den Vorfal
beobachteten, gingen sofort da-
zwischen. Sie mussten Reizgas
einsetzen und drohten dem ver-
letzten 18-Jährigen Schusswaf-
fengebrauch an. Er legte darauf-
hin seine Waffe nieder und
wurde danach zur ambulanten
Behnadlung in ein Krankenhaus
gebracht. Die Polizei nahm ins-
gesamt sieben Männer fest.

Mittes Bürgermeister Christian Hanke (r.) übergab den beiden
Vereinsvorsitzenden Bernd Schimmler (M.) und Peter Gierich
Dankesurkunden des Bezirks. Foto: privat

25 Jahre Heimatverein Wedding

Schätze aus der
Bezirksgeschichte

Konfliktagentur
am Sparrplatz

Wedding. Wo Menschen
verschiedenen Alters und un-
terschiedlicher Herkunft zu-
sammenleben oder -arbeiten,
bleiben Konflikte nicht aus. Als
Vermittler bei solchen Aus-
einandersetzungen will die
Konfliktagentur Wedding wir-
ken, die am morgigen Freitag
um 17 Uhr in der Sparrstraße
19 eröffnet wird. Dabei handelt
es sich um ein seit sechs Jahren
bestehendes ehrenamtliches
Projekt mit zehn ausgebildeten
Mediatoren. Sie unterstützen
nach eigenen Angaben Men-
schen, Konflikte konstruktiv zu
lösen und langfristig einen ko-
operativen Umgang zu pflegen.
Bislang sei man in rund 60 Fäl-
len aktiv geworden.

Seit wenigen Wochen stehen
dank der Förderung der GE-
SOBAU am Sparrplatz eigene
Räume zur Verfügung, zuvor
war die Agentur im Gemeinwe-
senzentrum Sprengelstraße 15
ansässig. Ein wichtiger Koope-
rationspartner ist der im Be-
reich Straßensozialarbeit tätige
Verein „Gangway“.

Autoren lesen in
Gedenkstätte

Gesundbrunnen. „Berliner
Mauerkrimis“ stehen am kom-
menden Donnerstag, 18. Juni,
in der Gedenkstätte Berliner
Mauer in der Bernauer Straße
111 auf dem Programm: Ab
19.30 Uhr lesen Horst Bo-
setzky, Anja Feldhorst und
Wolfgang Brenner aus ihren im
Jaron-Verlag erschienenen Wer-
ken vor, aus „Nichts ist ver-
jährt“, „Honeckers Geliebte“
und „Teufels Genossen“. Laut
Ankündigung nähern sich die
Autoren dem Thema Mauer
und DDR auf eine kriminalisti-
sche und hoch spannende Art,
„nicht alles ist historische
Wahrheit“. Moderiert wird der
Abend von Dr. Gerhard Sälter,
nicht nur wissenschaftlicher
Mitarbeiter in der Gedenk-
stätte, sondern auch „großer
Literatur- und Krimiliebha-
ber“. Im Anschluss an die Le-
sung, die in Zusammenarbeit
mit der Dorotheenstädtischen
Buchhandlung stattfindet, kön-
nen die Romane gekauft wer-
den. Auf Wunsch signieren die
Autoren ihre Werke.

Wedding. Der historische
Puttensaal in der Bibliothek am
Luisenbad war gut besetzt –
viele kamen, um das 25-jährige
Bestehen des Weddinger Hei-
matvereins (Verein für die Ge-
schichte der Ortsteile Wedding
und Gesundbrunnen) zu feiern.
Umrahmt wurde die Veranstal-
tung von Couplets des ältesten
Berliner Theatervereins „Gut
Freund“, seit mehr als 100 Jah-
ren in Wedding beheimatet.

„Der Heimatverein ist mit
dem Ziel gegründet worden, ein
Museum aufzubauen und einen
entsprechenden Ort zu finden“,
erinnert sich der frühere Wed-
dinger Stadtrat Bernd Schimm-
ler, seit Anfang der 1990-er
Jahre 1. Vorsitzender. „Das da-
malige Heimatarchiv musste oft
umziehen, deshalb wurde ein
Ort gesucht, an dem die gesam-
melten Exponate auch gezeigt
und gelagert werden konnten.“

Mit der Aufgabe der Schule in
der Pankstraße 47 bot sich diese

Möglichkeit und der Heimatver-
ein stellte dem Museum seine
Schätze als Leihgabe zur Verfü-
gung. Der Gesamtwert der Bil-
der, Bücher, Ausstellungsstücke
etc. beläuft sich nach eigenen
Angaben auf rund 30 000 Euro.
Nachdem das Haus in der Pank-
straße im Zuge der Bezirksre-
form auch Sammlungen aus
Mitte und vor allem Tiergarten
aufnehmen musste, verschwan-
den zum Leidwesen der Mitglie-
der viele Exponate im Archiv.

Auskunft über die Arbeit des
Vereins gibt die mehrmals im
Jahr erscheinende „Panke-Pos-
tille“, die anlässlich des Jubilä-
ums als 33. Ausgabe und Fest-
broschüre gedruckt wurde. Au-
ßerdem erschien Schimmlers
überarbeitete „Wedding-Chro-
nik“, die 2001 erstmals heraus-
gegeben wurde und mit 167 Bü-
chern eine umfangreiche Über-
sicht über die Wedding-Literatur
enthält (bald über das Museum
und den Verein erhältlich).

Grüne kritisieren Entscheidung gegen das Projekt „Bürgerhaushalt“

„Bürgerbeteiligung ist in Mitte
nur ein Lippenbekenntnis“

MITTE. Der „Bürgerhaushalt“ erhielt vor wenigen Tagen
„den entscheidenden Todesstoß“. Dieser Ansicht ist zumin-
dest die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen in der Bezirksver-
ordnetenversammlung (BVV) Mitte. Die Grünen hatten im
BVV-Hauptausschuss beantragt, „in die Umsetzungsphase
zur Einführung eines Bürgerbeteiligunshaushaltes für die
Aufstellung des Haushaltsplanes 2012/13 einzutreten“. Im
Klartext: Die Bürger sollten bei der Verwendung bestimmter

Mittel, beispielsweise Bibliotheken, kulturelle Angebote,
Sportförderung, Grünflächenunterhaltung sowie kulturellen
Angeboten in kommunalen Einrichtungen oder Seniorenbe-
treuung, eingebunden werden und ein Wörtchen mitreden.
Doch lediglich die Fraktion Die Linke unterstützte den An-
trag, SPD, CDU und FDP lehnten ihn ab. „Bürgerbeteili-
gung ist in Mitte nur ein Lippenbekenntnis“, urteilt Grünen-
Chef Frank Bertermann.

Christ- und Freidemokraten
hätten dem Projekt stets skep-
tisch gegenüber gestanden,
räumt er ein. „Doch die SPD
Mitte hat mit dieser Entschei-
dung gezeigt, dass ihr Wahlpro-
gramm von 2006 – in dem sie
sich noch für einen Bürgerbe-
teiligungshaushalt aussprach –
nicht das bedruckte Papier wert
ist.“

Für den Grünen-Fraktions-
sprecher ist die Ablehnung ein
Beleg dafür, dass sich die ande-
ren Fraktionen „bei der Dis-
kussion und Entscheidung über
die bezirklichen Ausgaben
nicht in die Karten schauen“
lassen wollen. „Die Parteien
trauen offenbar ihrem Wahlvolk

nicht zu, verantwortungsvolle
Entscheidungen treffen zu kön-
nen.“

Damit nähme man den Men-
schen die Möglichkeit, sich wie
in Lichtenberg und Friedrichs-
hain/Kreuzberg aktiv und er-
folgreich zu engagieren. Dabei
sei die Diskussion über die
Bürgerhaushalte 2003 in Mitte
angestoßen worden.

CDU: Ungünstiger
Zeitpunkt

Die Initiatoren wollten das
Bezirksamt ersuchen, einen les-
baren Haushaltsplan für alle
steuerbaren Ausgaben zu erar-

beiten und mit dem Hauptaus-
schuss abzustimmen.

Als weitere Projektstufe
schlugen sie Workshops für die
Aufstellung eines Haushalts-
plans vor, an denen neben den
Bezirkspolitikern und Mitarbei-
tern der Verwaltung auch Bür-
ger teilnehmen sollten. Ein
Lenkungsteam – bestehend aus
Bezirksamtsmitgliedern, -ver-
ordneten und Verwaltungsmit-
arbeitern – und ein Projekt-
team hätten laut Vorschlag der
Grünen dann die weiteren
Schritte übernommen.

CDU-Fraktionschef Thors-
ten Reschke hält dagegen den
jetzt gewählten Zeitpunkt der
Initiative für ungünstig: „Wir

stehen kurz davor, die Haus-
haltshoheit zu verlieren. Es
geht leider eher darum zu ent-
scheiden, wo Geld gekürzt als
verteilt werden muss. Das wäre
ein denkbar schlechter Termin
für den Einstieg in diese Art
von Bürgerbeteiligung.“ Man
sei mit den Grünen „im Prinzip
gar nicht so weit auseinander“,
unterstreicht er, „nur derzeit ist
die Initiative unangebracht.“

Reschke gibt allerdings zu
bedenken, dass nach den bishe-
rigen Erfahrungen dieses Sys-
tem viel Geld koste und bei der
Vergabe der Bereich am meis-
ten profitiere, „der seine Leute
zuvor am besten mobilisiert
hat“. fis

Französisches Flair am Kurt-Schumacher-Damm

An Flügeln hängend über
das Festgelände schweben

Wedding. Mit dem Nachbau
des Eiffelturms und den Kulis-
sen des Moulin Rouge will der
Berliner Schausteller-Verband
ein neues Konzept beim 47.
Deutsch-Französischen Volks-
fest am Kurt-Schumacher-
Damm präsentieren, das am
morgigen Freitag eröffnet wird.

Im „Französischen Dorf“ sol-
len Akkordeonspieler, Chanson-
sänger, Akrobaten und Panto-
mime an den fünf Fest-Wochen-
enden stimmungsvolle Atmo-
sphäre verbreiten. Doch auch
Ausstellungen und „Geschichte
zum Anfassen“ gehören diesmal
zum Programm.

„Wir haben uns bewusst für
Programmpunkte entschieden,
die Frankreichs Lebensart reprä-
sentieren, die aber zugleich auch
Unterhaltung versprechen auf
einem kulturell hohen Niveau“,
sagt William Capoen, „Bür-
germeister“ des Französischen
Dorfs. „Vom Varieté mit Klein-
kunst und Live-Musik bis hin zu

interaktiven Ausstellungen über
Mode- und Militärgeschichte –
die Besucher werden viel Inte-
ressantes über Frankreich erfah-
ren.“

Doch auch die Freunde des
traditionellen „Rummels“ kom-
men auf ihre Kosten: Insgesamt
150 Schausteller laden bis zum
14. Juli zu rasantem Fahrspaß
auf der Achterbahn und der
Wildwasserbahn, außerdem
warten die Super-Rutsche und
die „Eclipse“, in der man sich in
60 Metern Höhe mit mehr als
90 km/h um die eigene Achse
dreht.

Ersmalig in der Stadt ist due
Flugattraktion „AirEmotion“ zu
erleben, bei der die Besucher
„an Flügeln durch die Luft
schweben und das Festgelände
aus der Vogelperspektive“ be-
trachten können, so die Ankün-
digung.

Die Liebe zu Frankreich wird
sich wie ein roter Faden durch
das neue Konzept ziehen, beto-

nen die Veranstalter. „Im Fokus
der Planungen standen die
deutsch-französische Verständi-
gung und ein hoher Unterhal-
tungs- und Erlebniswert für die
ganze Familie“, heißt es beim
Verband. Dazu gehört auch die
Idee, dass Kinder und Betreuer
aus deutsch-französischen Kitas
und Horten kleine Besucher in
einer Spiel- und Bastelkulisse
betreuen.

Dienstags steht Senioren-
Tanztee mit Schunkelmusik auf
dem Programm, mittwochs ist
wie üblich Familientag mit hal-
ben Preisen auf allen Karussells
und Bahnen, freitags gibt es (au-
ßer an Automaten) 20 Prozent
auf alles. Der Eintritt kostet für
Erwachsene 1,50 Euro (inklu-
sive Teilnahme an einer Auto-
Verlosung); Kinder bis 14 Jahre
frei. Öffnungszeiten: Montag bis
Donnerstag von 15 bis 23 Uhr
(Freitag bis 24 Uhr), Sonn-
abend von 14 bis 24 Uhr (Sonn-
tag bis 23 Uhr). fis

Kirchen und
ihre Schätze

Moabit. Der Heimatverein
und die Geschichtswerkstatt
Tiergarten laden am Sonn-
abend zur Bethania-Gemeinde,
Waldstraße 32, ein. Ab 15 Uhr
stellt der Gemeindepastor Vol-
ker Tepp die freikirchliche Ge-
meinde und ihre Räume vor.
Der Gemeindesaal wurde frü-
her als Hinterhof-Werkstatt für
Oldtimer genutzt. Die Gäste
erfahren, wie Bethania zu die-
ser Werkstatt kam und was der
Kabarettist Dieter Hallervor-
den damit zu tun hat. Die Teil-
nahme kostet fünf Euro, wei-
tere Infos unter 939 533 55.


